
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 31 (1905)

Heft: 5

Artikel: Neuestes

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439369

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439369
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


¦ JVIusterannonccn,

||n einem nodj nirijt eingeftürgien Neubau an ber 83afjn£jof=
ftrafee finb auf 1. Stpril fedjs 3intmer gu oergeben.

(Sebrüber ©gpS latte.
©tue fterilifierte Säugamme fudjt auf ïommenben

äftat Stellung. ©enooefa Qmilzmal.
©efudjt rotrb gu einer roanbernben Sängergefellfdjaft ein falonfäfjiger

©remolieritjroler mit ober otjne 3itfjer. /t'aoeri ©unttgafeer.
3u uerlaufen. SJornefjmer SBolognefer, unroetbltdjen ©efdjledjtS, frifet

teine ©unbefudjen, fdjläft nur auf Seegras unb läfjt fidj nidjt mit bürger=
ltdjen Sötern ein. SJcefben beim flutfdjer Slnton, ©äälienftrafee 21.

3u aboptieren gefudjt: ©ine ältere ©ante, roenn audj etroaS Bau=

fällig, aber mit ©tjpotfjefen oerfefjen.

SBiHig abgugeben: Sitergefjn Silo floffegienfjefte unb alte 3«itnngen,
bienlidj gu Sftegenftonen unb flunftftitifen. Z. Y. X.

SBo fauft man baS befte Sdjmteröl für ©ouponfdjeeren?
3ean SacqutS S3rotjmeier.

SBeiferoottene Spitafbecfen, ein grofjeg Quantum, ift billig abgulaffen,
am geeignetften gur ©rünbung einer ©belroeifefabrif.

Slbreffe: ©nprian flnobenfratjer.
Sluf 31. DJtärg ein entroangter SDföbelroagen gu mieten gefudjt, eben*

bafelbft groei alfofjolfreie Sienftmänner. ©Ufa 3 ei fei ig ig.
®ute abgelagerte SBitje aus ber 3eit beS ©ifeli unb SSeifeli fudjt eine

fjumoriftifdje 3eitung, bie aber nur baS Sfteuefte bringt. SBo? SBeifj jebeS Sinb.

©in beibfpradjigeë, frofjmütigeS OTäbdjen oon angenefjmem Sleufjern
finbet ©teEe als flellnerin in ber SBirtfdjaft

3um oerliebteu glofj" in 9tufeadj.

Untergetdjneter erfudjt männiglidj alles SMf gu ©tabt unb Sanb,
feiner nidjt mefjr bei fidj tjabenben grau roeber auf Sßump nodj 33orgS

irgenb etroaS gu oerabreidjeu, für ba§ er nidjt fjaftet. ginberlofjn fürs 3«=
rürlbringen roirb feiner gugefidjert. ©rnft TOorig 3Jtofjtenroabet

(©eigroaren= unb ©atamigefdjäft).
©er ©nbSunterfertigte befennt fjiemit öffentftdj, bafj er in feiner

SBeife böswillig bie Ietjte geftrebe beS ©emeinbeftattfjafterS ßdjfenmauf=
falat genannt fjat, roefdjeS befanntfidj ein gang gefunbeS unb fdjmadrjafteS
Slbenbeffen iff. 3"djaria8 30*nfi, 3eiengiefjer unb ©enieinbemaufer.

©in beffereS Sfftäbdjen, bem ein Unfall begegnete, roünfdjt ein rounber=
coHeS, oieloerfpredjenbeS flnäblein in einer beffern gamifie untergubringen.

Posie restante: SEftagbalena Sßeccatrtr..
SBegen ©ntlaffung aus bem ©ienft ju oeräufjern ein Sfteitpferb, ©ot=

fteinerroalladj ein Sßaar fo gut roie neue ©ofenträger unb eine Sdjnaug=
binbe. M. S. a. ©.

©ine gefprädjige ©ame in reiferem Sitter roünfdjt fidj einer nadj
Italien reifenben gamttie angufdjftefeen. Skiefe unter: giteUa 2} ton ba.

S3tEig abgugeben auS einem 9tadjlafj ein einunbbreifjig Safjre lang
mit gutem ©rfofg getragener flreugroefjrotlbfatjenpelg. Slbgufjolen bet gran=
3iSfa ©gfi am ©djnerfenbrunnen.

Stanislaus an Ladislaus.

Siäper 23 r u o t rj e r
©u SBütft ©idj pereig gerounterb fjapen, tafj im fjeufigen Sftufefanb

tie peiten ©rgfjeften ©reporo unb SßobjebonoSgeff nodj nidjb gum grofjen
Sfpett geanbroorbeb fjapen, roie baS fo brombb tie peiten ©ipjagin unb
gsfefjroe gebafjn fjapen. SIper fergifj nidjb, tafj fie fidj todj guerfdjt turdj tie

Sterbt tdj faib ainiger baufent fofjn geb er djenS Un bert ann en

unfterptidj madjen miefjen. ©afj roeibere SBirt tann fdjofjn fofjmenl
©fj fjott ifjmer ßeibe gegäpen, tie fofjn fidj retten madjen

roofjlben unt tie Sftafee ftirpt nidjb aus. gofjr 3Jteer alfj 2)500 Safjten liefe

SffcibiabeS fofjn St tfjen feinem grünte gu tem 3 H>ä et fainen ©djroantS

- caudam suam apfjauen, aper @3t fofjn ©preeatfjen madjbe bafj
fitt aupfjfefliger mit 2 Crten, ainen 4 ten ©teefeet, ten antern 4 ten

Srtogi. ©fj fofjf groafjr nidjt ©ans SSutter fain, roafj ter bapfere ©teefeef

in S9orb Sttrbufjt gem8 fjape unt gu Sepgatben teS ©enrafjf flontrabenfo
fjape efjr fofjr biefjem tie ©ägel vela contrahere flidjen miefjen.
SBäfju efe mifjb ten SJeridjben fo roaiber gefjb, fo SBerten roifjr nodj er

gatren, tafe ter ©teefeef eigenbfidj nufjr 1 ©ränggeoreiber SBaar!
3>fjn ten uorbgefdjrtebenen ©tetten roie g. 33. SBinberbufjr gipt tie

©äuglingSmildj cerevisia laetentis SBibber fitt gu retten in ben

atabfäfjlen, aper afjn tie gufjbe 3Jtub ermif dj, roofj 33?ann fttt 1000 3afjre
tamib fo fitte peteubente 3J2enner grofegebfogen fjott, tenggb na=

ierfidj fain SJtenfdj Unfere SBaiSfjeib ifjt pereig fo grofe, tafe tie äJtenfdjen

jetj paff nur nodj aupfj djemifdjem SBegge tafjrgefteffb SBerten, roo tie
ßfjemifer unt 2133© ©eegger fdjon lange miljb ©Ijeer 3b e e fdjroanger gefjen.

©arum SBirt ifjr ©rgeugnufe audj nufjr le Sbee fofjn lern SJtenfdj fain!
©er ©nbrourf ter fjefjern ©rauben 1 er SBeggen ter äP.ifibäror=

ganifatton fjott fain ©eu audj nidjb aupfj tem gleidjen 33oten roie tafe

©ebarbemang, trum geg tamib audj fo fdjnefjf roie peim ©ftreidjer Sanifiurm.
3fjm 3irdjer flanbofjnSrab fjett efe fofjn StedjtSroeggen 1 SSraoo 4 tie

r ufe if djen SSreifjaibSgenfer apfetjen fofjfen, aper ta fjott ter bifeige
©gger fdjofjn im ©räume tie pafbtfdje SJfofjbe iper ten äJlifdjpucf
trofjent anriefen fefjen uni ta fagten tie ©erren fiäper: 9! roofjmib tdj
ferpfeipe bain rrr Stanislaus.

6s muss kommen!
(Sonett an bie 3ufnnft.)

»m Sftuffenreidje roo bie Süge mattet,
3nbeê bie SBafjrfjeit tief oerfterft mufe fdjfeiajen,

3n biefem Sanbe mefjren fidj bie 3e'd)en,
©afe ©rofeeS ftdj im 3eitenfdjoofe geftaltet.

SBie graufam audj bie ©rjeannei bort fdjaltet,
Sie mufe unb roirb gufetjt bem Sftedjte roeidjen;
Slufflärenb' Sidjt erftrafjlt in SfufelanbS Keidjen,
©er greitjeit gafjne roirb auefj bort entfaltet.

Sin taufenb Crten ftefjt man gunfen fpcüfjen,
Unb taujenb ©änbe ftdj gefdjäftig regen,
2>n att' bie gäufniS jetjt ben SJranb gu fegen.

Unb gfürfen mufe audj biefeS fjeifee SJÎiifjen
©eS 33olfeS, bafe eë bredjen mag bte Rette
Unb ftdj auS feiner fdjnöben flnedjtfdjaft rette.

Neuestes.
23ern, 20. Qan. ©er S3unbeSrat fetjte bie SBolfSabftimmung über

bie eine Sfteotfion ber 33erfaffung nötig madjenbe grage ber SluSbetjnung
beS SJatentfdjutjeS auf bie ajtnefifcrje 3nbuftrte auf ben 19. SJtärg feft.

So bringt bie Sdjafffjaufer 3eitung" unfere Snbuftrie in bie ©unie,
Unter oerantroortltdjer Settung beS ©errtt Sic. jur. ©tjeobor Sunfe.

Immer lustick".
|aS fümmern rotr unS um bie fjeutige Sagl

Um Slrbetteietenb =unb SBefj,

©em neueften 30ß= ooer ©anbelSoertrag,
©er grieben8oermtttlungS=Jlomöbie im ©ag?

- ©S tft fjeute SIbenb Soiree

Db Sapan bie Sftuffen audj nodj bombarbiert,
Cb roieber fatttt ein S3anfier,

3n Slften fröfjfidj roirb maffafriert
Unb ©eutfdjlanb in SIfrifa fultioiert"

©S tft fjeute SIbenb Soireé

SBaS gibt'S, gnfluenga? baS roiffen roir fdjon.
©efatlene Surfe, perseé!
S3ergarbeiterftreite unb ffteoolution
Unb mandjerlei ©rangfal im eng er n flanton?

®S ift fjeute SIbenb Soireé I

Unb gefj'S roie eS gefje, baS fümmert uns nidjt,
Sangt'S ©efb uns nur nodj für's ©ntrer ;

Unb ift audj nodj fange nidjt S3efferung in Sidjt
UnB rufet im flarneoat fjöfjere spfftdjt:

©8 ift fjeute SIbenb Soireé '.

SBenn ein Slrgt ben SJatienten nidjt mefjr befudjt, barf man fidjer
fein, bafe jebe ©efatjr oorüber tft.

S3on beS SebenS ©ütern äffen, ift ber 9tufjm bas fjödjffe bodj
SBenn Sßantoffeffjetben fallen, fjat jebodj ber Sftufjm ein Sodj!

Msterannoncen.
An einem noch nicht eingestürzten Neubau an der Bahnhof-

stratze sind aus 1. April sechs Zimmer zu vergeben.
Gebrüder Gypslatte.

Eine sterilisierte Säugamme sucht auf kommenden
Mai Stellung. Genovefa Zroikzroak.

Gesucht wird zu einer wandernden Sängergesellschaft ein salonfähiger
Tremoliertyroler mit oder ohne Zither. Kaveri Guntigaher.

Zu verkaufen. Vornehmer Bologneser, unweiblichen Geschlechts, frißt
keine Hundekuchen, schläft nur auf Seegras und läßt sich nicht mit bürgerlichen

Kötern ein. Melden beim Kutscher Anton, Cäcilienftratze 21.

Zu adoptieren gesucht: Eine ältere Tante, wenn auch etwas bau-
fällig, aber mit Hypotheken versehen.

Billig abzugeben: Vierzehn Kilo Kollegienhefte und alte Zeitungen,
dienlich zu Rezensionen und Kunstkritiken. V X.

Wo kauft man das beste Schmieröl für Couponscheeren?

Jean Jacques Protzmeier.
Weißwollene Spitaldecken, ein großes Quantum, ist billig abzulassen,

am geeignetsten zur Gründung einer Edelweißfabrik.
Adresse: Cyprian Knoden kr atzer.

Auf 31. März ein entwanzter Möbelwagen zu mieten gesucht,

ebendaselbst zwei alkoholfreie Dienstmänner. Elisa Zeiselizig.
Gute abgelagerte Witze aus der Zeit des Eiseli und Beiseli sucht eine

humoristische Zeitung, die aber nur das Neueste bringt. Wo? Weitz jedes Kind.

Ein beidsprachiges, frohmütiges Mädchen von angenehmem Aeußern
findet Stelle als Kellnerin in der Wirtschaft

Zum verliebten Floh" in Nutzach.

Unterzeichneter ersucht männiglich alles Volk zu Stadt und Land,
seiner nicht mehr bei sich habenden Frau weder auf Pump noch Borgs
irgend etwas zu verabreichen, für das er nicht hastet. Finderlohn fürs
Zurückbringen wird keiner zugesichert. Ernst Moriz Mohrenwadel

(Teigwaren- und Salamigeschäfti.
Der Endsunterfertigte bekennt hiemit öffentlich, datz er in keiner

Weise böswillig die letzte Festrede des Gemeindestatthalters Ochsenmaulsalat

genannt hat, welches bekanntlich ein ganz gesundes und schmackhaftes
Abendessen ist. Zacharias Zörnli, Zeckenzieher und Gemeindemauser.

Ein besseres Mädchen, dem ein Unfall begegnete, wünscht ein wundervolles,

vielversprechendes Knäblein in einer bessern Familie unterzubringen.
posis restante! Magdalena Peccatrtx.

Wegen Entlassung aus dem Dienst zu veräutzern ein Reitpferd,
Holsteinerwallach ein Paar so gut wie neue Hosenträger und eine Schnauzbinde,

ivl. !>. a. D.
Eine gesprächige Dame in reiferem Alter wünscht sich einer nach

Italien reisenden Familie anzuschließen. Briese unter : Zitella B i o n d a.

Billig abzugeben aus einem Nachlatz ein einunddreitzig Jahre lang
mit gutem Ersolg getragener Kreuzwehwildkatzenvelz. Abzuholen bei Franziska

Egli am Schneckenbrunnen.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruotherl
Tu Würst Tich pereiz gewunterd hapen, taß im Heuligen Rußland

tie peiten ErzHelten Trepow und Pobjedonoszeff noch nichd zum großen

Apell geandworded hapen, wie das so brombd tie peiten Sipjagin und

Plehwe gedahn hapen. Aper fergitz nichd, tatz ste sich toch zuerscht turch tie

Sterblichkaid ainiger dausent fohn Federchens Undertannen
unsterplich machen mießen. Taß weidere Wirt tann schohn kohmenl

Etz hott ihmer Leide gegäpen, tie söhn sich retten machen
wohlden unt tie Ratze stirpt nichd aus. Fohr Meer alh 2300 Jahren Uetz

Alcibiades fohn Athen seinem Hunte zu tem Zwäck sainen Schwants

- LÄuctarn suarn aphauen, aper ER söhn Spreeathen machde dah

fill auphfelliger mit 2 Orten, ainen 4 ten Steehel, ten antern 4 ten

Nogi. Eh sohl zwahr nicht Gans Butter sain, wah ter dapsere Steehel
in Bord Arduhr gem8 hape unt zu Lepzaiden tes Genrahl Kontradenko
hape ehr sohr diehem tie Sägel vc>!^ contra! x-re suchen mießen.

Wähn eh mihd ten Perichden so waider gehd, so Werten wihr noch er

Farren, tah ter Steehel eigendlich nuhr 1 Dränggevreider Waar!
Ihn ten vordgeschriedenen Stetten wie z. B. Winderduhr gipt tie

Säuglingsmilch c'erevisiA laetsntis Widder fill zu retten in den

Radsählen, aper ahn tie guhde Mud ermilch, woh Mann fill 1000 Jahre
tamid so fille peteudente Menner grohgedsogen hott, te nggd na-
ierlich kain Mensch! Unsere Waisheid ißt pereiz so groß, tatz tie Menschen

jetz palt nur noch auph chemischem Wegge tahrgestelld Werten, wo tie
Chemiker unt ABC Deegger schon lange mihd Theer Idee schwanger gehen.

Tarum Wirt ihr Erzeugnutz auch nuhr le Idee fohn lem Mensch sain!
Ter Endwurf ter hehern Trauben 4 er Weggen ter Milidäror-

ganisation hott sain Heu auch nichd auph tem gleichen Boten wie tatz

Tebardemang, trum gez tamid auch so schnehl wie peim Estreicher Lantsturm.
Ihm Zircher Kandohnsrad hett eh söhn Rechtsweggen l Bravo 4 tie

ruhischen VreihaidSgenfer apsetzen sohlen, aper ta hott ter bihige
Egger schohn im Draume tie paldische Vlohde iper ten Milchpuck
trohent anricken sehen unt ta sagten tie Herren liäper: 9! wohmid ich

serpleipe dain rrr Stanislaus.

Cs N1US8 koninien!
(Sonett an die Zukunft.)

»m Rufsenreiche wo die Lüge waltet,
Indes die Wahrheit tief versteckt muh schleichen,

Jn diesem Lande mehren sich die Zeichen,
Datz Grotzes sich im Zeitenschooh gestaltet-

Wie grausam auch dte Tyrannei dort schaltet,
Sie muh und wird zuletzt dem Rechte weichen;
Aufklärend' Licht erstrahlt in Rußlands Reichen,
Der Freiheit Fahne wird auch dort entfaltet.

An tausend Orten sieht man Funken sprühen,
Und tausend Hände sich geschäftig regen,
Jn all' die Fäulnis jetzt den Brand zu legen.

Und glücken mutz auch dieses heiße Mühen
Des Volkes, datz es brechen mag die Kette
Und sich aus seiner schnöden Knechtschaft rette.

Neuestes.
Bern, 20. Jan. Der Bundesrat setzte die Volksabstimmung über

die eine Revision der Verfassung nötig machende Frage der Ausdehnung
des Patentschutzes auf die chrnesische Industrie auf den 19- März fest.

So bringt dte Schaffhauser Zeitung" unsere Industrie in die Tunke,
Unter verantwortlicher Leitung des Herrn Lic- iur. Theodor Lunke.

Innner lustick".
^as kümmern wir uns um die heutige Lag!

Um Arbeiterelend -und Weh,
Dem neuesten Zoll- oder Handelsvertrag,
Der Friedensvermtttlungs-Komödie im Hag?

Es ist heute Abend Soiree!

Ob Japan die Russen auch noch bombardiert,
Lb wieder sallit ein Bankier,
Jn Asien fröhlich wird massakriert
Und Deutschland in Afrika kultiviert"

Es ist heute Abend !>c,ire^

Was gibt's, Influenza? das wissen wir schon.

Gefallene Kurse, verses!
Bergarbeiterstreike und Revolution
Und mancherlei Drangsal im engern Kanton?

Es ist heute Abend 8oireè I

Und geh's wie es gehe, das kümmert uns nicht,
Langt's Geld uns nur noch für'S Entre,' ;

Und ist auch noch lange nicht Besserung in Sicht
Uns rufet im Karneval höhere Pflicht:

Es ist heute Abend Loiret

Wenn ein Arzt den Patienten nicht mehr besucht, darf man sicher

sein, datz jede Gefahr vorüber ist.

Von des Lebens Gütern allen, ist der Ruhm das höchste doch

Wenn Pantoffelhelden fallen, hat jedoch der Ruhm ein Loch!
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